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thut / und gantz stillsied / preß durch ein Tuch / und thue gefähtesSil-
berglät z . Pfund hinein/und laß es wieder sieden / biß daß es dickzu ei¬
ner guten wird/daß man es leichtzwischen den Fingern bal¬
gen kan / aber man muß acht haben / daß mans nicht verbrennt / hernach
muß man nehmen weissen Qppobalsam 2. Loth / Roßmarin - Oel / wie
esdie Materialistenhaben/anderthalb Loth / weissen Vitriol2 . Loth /
und solches alles in das Pflaster schütten / wann es nicht mehr heiß/
rührs mit einem höltzernen Stößel wol ab / biß es kühl wird / so dann
macht mans zu Zapffen oderStritzlen/so istesfertig.
N ° 11 . Anger-Pflasterzu machen.
Al > Jmb Gummi /Vmoniacum I . Loth / Gummi Läellii ein halb Loth/
oLA Lupborbiumr . Quintl , Perchttam -Wurtzen ein halbes Quintl/

Senetblätter ein halb Loth / Sauer - Tampssel r . Loth / Spani¬
sche Mucken ein halb Quintl / die Gummi im Essig zerlassen / und zu ei¬
nem Pflaster gemacht.

i2 . Pflaster auff die Brüst/12 . Stund nach der
Geburt/ vor die Frauen so nicht saugen thun.

AsstJmb HirschemJnschlicht / weiß Wachs / weiß Lilien - Del / etliche
Mi gantze Blüe Saffran / und ein wenig Weyhrauch / laß unterem-

ander zergehen/ also ist es fertig. Wann man diser Pflaster be-
dürfftig ist/ so laß es zergehen/ und tunckTüchl darein / die auffdieBrüst
groß genug seyn / in der Mitten schneide Löchl darauß / daß die War¬
tzen herauß gehen/ so dann leg dise Pflaster lablecht über die Brüst / und
rauche es mit der Rauchkertzen an / lo zu finden unter den Rauchen dlum.
r 6 . Wie auch ein angerauchteö Tuch darauff / und also warmer zu-
gesarscht.

llerhand Uulver zumachen.
K' r . Pulver in denm hitzigen Augen - Flüssen/

auffzulegen.
MXJmbrohenAllaun z . Loth / Salliterr . Loth / proeparirte Coral-

len 2 . Quintl / prceparr'rten Gallmeistein 2. Quintl / gebrennt
Hirschhorn z . Quintl/rothelerrsLiAlllata i . Loth / prceparir-

ten Blutstem 2 . Quintl/Nix z . Quintl/mache alles zu zarten Pulver/
,1rnd dann mitAyrclar vermischt / und auff die flüssige Augen gelegt,
krobsrum.

2 .
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2 . Ein anders.
Jmb rohen Allaun z . Loth / Salliter i . Löth / gebrennkes Hirsch«
Horn/ Loli ^ rnieai, Nix/ jedes ein halb Loch / gebrauchswiedie
obige» . ? robacum.

z . Ein anders gar gutes Pulver.
An nimbt rohen Mann z . Loth/Salliter anderthalb Loch / Bley

Zuckerein halb Loth / prwparirten ^ Kucia, Gallmetsteirr / rothe
Corallen/Krebs -Augen/Blutstein/soalleSprwparirt / jedes z.

Quintl / l 'errL älAillaca z . ^ uintl / 0 pium 2.Quintl ' vermisch alles zu¬
sammen zu Pulver / und mit Ayrclar auffgesegt. prolEum.

dl" 4 . Ein anders gantz gemeines.
A ^ An nimbt Allaun r . Loth / Salliter 1 . Loth / ^ errs 8,'grllatr r.
ZU Loth/vermisch alles zu Pulver/und mit Ayrclar auffgelegt . Ich

Hab vilen ohne Zahl damit gehoiffen. krobscum.

5 . Pulver für die Brein-
Ferstch-Kern zu Kohlen gebrennt / 8 . Loch/ Lindene Kohlen r .Loch/

gebrenntes Hirschhorn r . Loth/ ^ ! bum OrLoum i . äZuintl / al-
les klein gepulvert / davon einen halben Löffel voll in ein kühlen

Master eingeben-

6. Pulver für die Hertz-Brein.
An nimbt IO. Loth sauberaußgefaheten Aschen/ ^ Ibum OrLcum»

Jssp/Brein -Zeltl/jedes 2 . Loth/ mach alles zu Pulver / darvon
soll man ein Gewachsenen z . Messerspihvoll / einem Jungen we¬

niger/ in Wein -Essig eingeben/und wo ! darauffschwitzen lassen.

7. Pulver für die Hitz / auch denen Kindern in
^ Blattern zugebrauchen.
M nimbt gebrennt Hirschhorn / Lindene Kohlen / rothe ? errs8r.
gillac ^ Rueb -Saamen / welcher erstlich aust einem eysern Blatl/

. über glüendes Feuer muß gehalten werden/daß die Blätl darvo»
Fangen/dann alles klein gestoßen / undgejahet / rothe Myrrhen / und
Mcker-Candl eben so vil/ als der obigen/ das ist / ein jeden nach Gedun-
sen/von disem soll man ein jährigen Kind drey Mesterspitz voll in Lin-

halbssovi ^der gelb Veigl - Wassereingeben / ein jungenKind
Mz N- s.
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I>l° 8 . Pulver für das Blüten und Ruhr.
AnmmbtdasBlutim abnehmenden Mond von einemMertzen-

Haasen / dann gebrenntes Hirschhorn / Mastix/Muscatnuß/
klein gepulvert / ein jedes nach geduncken/ unter ein waitzes Mehl

gemischt/ wachs mit dem HaasemBlut zu ein Taigl / und bachs auffder
heißen Heerdstattwol auß ; Wann einer die Ruhr hat / gib ihm in breit
Wegxich -Wasser r . Messerspitz voll ei !l/ es HM / ist auch gut / wann der
Mensch auß der Nasen blutet / muß mans schnupften.

I>^ 9 . Ein Pulver für die bleiche Kranckheit.
Rstlich nimb guten Land -Saffran/Zimet,Rinden / Lsüia -Rinden/

das Schwartze schabe weg / und LsLNa - Holtz / jedes anderthalb
Loch/jedes besonder gestossen/dann zusammen vermischt / davon

4 . Morgen nacheinander allezeit eines halben Ducaten schwer in einer
Ziffern- oder andern ungesaltzenen Suppen eingeben / darauff warm zu¬
gedeckt/unp 2. Stund schwitzen lassen / oder sonsten gerast / bringet die
Zeitwieder.

dl- io . ' Pulver für die Bleichsucht.
'Jmb Hirschenzungen/ geschallteLorbeer/ Isop / jedes 2 . Loth / En-

tzian r. Loch/ zu Pulver gemacht / darvon alle Morgen und Abend
ein kleines Löfterlvoll in wem man will / eingenommen / und ge,

fast darauff . - - >

ii . Recept deß aüerköstlichisten Bejoär -Pulvers.
^Rstlich nimb Einhorn/gerechtes Helffenbein / gebrent Hirschhorn/

jedes 2 . Huintl/Hirschen - Creutzl ein halbHuintl / Crystallen-
stein/so prceparirt i . Zuint ! /lerr 3 8!AUlar3 2 . Buintl / deß fei-

nisten Gold auch so vil/ Ambra und Bisam / jedes i . Drittl einesQuintl/
dise Stuck alle auffdas zarteste zu ein Pulver gemacht / vermisch wol zu¬
sammen ; ist für alle Gifft und Ungarische Kranckheiten ; Item für die
Fraiß / und andere Zuständ / nur ein Messerspitz voll eingenommen in
Borago -Wasser / ein Stund darauft gefast / diß Pulver ist vilfälltig
probiert worden.
N ° 12 . Aathärr ^Pulver.

rAmb pMpanrtes Hirschhorn / Süßhvlh -Pulver / eines so vi ! als

darvon äenoinmen/denen Kindern bißweilenzu lecken geben.

da' lZ
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iZ . Pulverfür Lachärr/die von kalten / zähm

Schleim Herkommen.
Jmb Lsrbör/thue die auß der Schalen / darnach stecks in ein rocke«

Taig/bachs mit dem Brodt / alsdan brich das Brodt voneina , -
der/ und klaub die Lorböc daraüß / daß kein Brößl daran hengt /

die Lorbörstoß zu Pulver / nimb alsdan Schivebel-Blsse / oder gemel«
Schwebclso vil als dcß Lorbör > Pulver ist / und 5. oder 6. mahl ss vii
Kuchel-Zucker/misch alles untereinander/und so gebraucht, ,

Pulver vor die Dörr.

Cichori / oder Antivi - Kraut / Lungen - Kraut / .jedes dntthM Loch /
Weinkräutl ein halb Loth / Allantwmtzenl -Luintl / Zucker »Candel^ ." ' dises alles zu subtilen Pulver gemacht / und untereinander ge»

Fingern fassen käst / oder Me es auff ein Schnitt Brodt / das m einer
Suppen gewaickt ist/ und esse es/ Abends aber kan man das Brodt m
Wein waicken / und mit dem Pulver gebraucht/ so aberder Krancke HM
hat/ soll man das Brodt in Wasserwaicken / und damit continuiren/ biß
rsbesstrivird. '

15 . Das rothe Edlgestein - Pulver/ wie man es in
den Apothecken macht.

Qs^JmbTerr -lSigiilsra der rothen 1 . koch / weißCorallen/Hyacin«
MA then/Saphier / Smaragd / gerecht Einhorn/Perl/jedes ein

Buintl/Helffenbein r 5 -Gran/diß alles prceparirt/Hirsch-Lreutzl
4t - Gran/Zimet/Rosen/Saurampffer »Saamen/jedes > - halbQuinti/
Citroni -Schällerrs . Grän / OesterreichischenSaffran 15 . Grän / Ge»
würtz-Nägel s. Grän / Gold - Blätl 12 . diß alles zu Pulver gemacht /
mir anderthalb Loth Calmuß -Wurtzen/ und darvvn eingeben nachBelieben,

8 ° 16.
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dt° 16. Das rothe Edlgsttin- Pulver zum Außtreiben

in grosser Hitz.
l 'erra 8 !AlHata ) gebrenntes Hirschhorn / rothe Corallen/

oD Smaragd/Rubin/Perl/Hyaeint/rochen und weisten Sandl/
SaurampssSaamen/jedes 2. Loth/ Granat / Citroni -Schallen /

jedes I . koth /öoli ^ rmeni , weisse Corallen/geschabenes Helffenbein/
jedes ; . Loch/Zimet/Nagel/jedes 2. Quintl / deß besten geschlagenen
Gold und Silber 6 . Büchl/dise Stuck alle absonderlich prcrparitt / jn die
nachfolgende Wasser/als Hertzenfreudblüe-Wasser/ Dchsenzungenblüe-
Wasser/gelbes Veigl -Wasser/Faltrian -Waffer / jedes nach GeKllen/al-
les untereinander mit dem Pulver gemischt/ und mit disen Wässern wol
abgerührt/und wiederumb lasten trucken werden / alsdan das Gold und
Silber darunter geriben/so ist es fertig : einem gewachsenen Menschen
z . Messerspitz in Cardobenedict -Wasser/einem Jungen 2. einem Kind
i . in Erdrauch -Wasser/und daraufffchwitzen lassen.

Das rothe Edlgcstein- Pulver so zur Zeit der
InkeLtion zugebrqrrchen.

'Rstlich nimb Loli ^ .rmenD deß Hrientalifchen / der mit Rosen-
Master abgerührt / und wieder getrücknet ist 4 . Loth / ^ erra äigil-
lata z . Loth / rothe Corallen f . Loth / meiste Corallen z . Loth/

Smaragd ein halb Loth / PerldritthalbQuintl / Hyacinthen ein halb
Loth/Saurampffer - Saamena . ^ mntl / Zimet einDrittl von einem
Bmnt ! / geschabenes Helffenbein anderthalbHuintl / Land - Saffran
ein halb Huintl / rochen Sandl 2 . Auintl / Gewürtz - NÄgel ein halb
Luintl/Einhorn ein halb Loth/Petonia -Kern / gebrenntes Hirschhorn/
jedes 2. Loch / rothe Myrrhen / Aichene Mistel / Rueb -Saamen / geseg¬
nete Distl/jedes i . Loth/dise Stuck mach zu Pulver/und an statt deß
Edlgestein -Pulver eingeben/ist gar nützlich.

18 - Das Aschenfarbe Edlgestein -Pulver/ treibt
auch Hitz/ und starcktdasHertz.

^Rstlich nimb Perl/gebrennt Hirschhorn / lerra äiZillarg , weisse und
ZL » rothe Corallen / jedes 2 . Loth/ Hyacinthen / Saphier / Rubin / je¬

des 1 . Loch/Einhorn einDrittlvon ein Quint ! / meisten und ro¬
chen Sandl/jedes z . Loth/Hirsch -Creuhl 2 . Loth / dises zu Pulver ge¬
macht/die Edlgestein und Perl müssen vorhero prceparirt werden /man
kan es eingeben/ wiedasrothe.

^19.



Artztie?-Buch. 97

dl° 19 . Ein edles Pulver.
^An nimbtFenichl und Weinrauten - Saamen/Petersilkraut -Saai

men/ Salve - Blatter / Gakgant / Ehrenpreiß / Pimpernellwmtz/
Feld ^Kimel/Jmber / Nägel / Zitwer/Muscatnuß / und Blue/

meisten VZeyhrauch / Aneiß und Zimet -Rinten / Cardomomel / Cubeben/
Cardobenedict -Wurtzen/jedes i . Loth / alles zu einem Pulver gemacht/
mit Zucker -Candl vermischt / daß desto lieblicherzu nehmen : davon soll
der Mensche alle Morgen und Abend / was er zwischen2 . Fingern fassen
kan / in warmen Bier / oder in Brantwein einnehmen/ 2 . Stund darauss
fasten / es gehet durch alle Glieder deß Leibs / vertreibt das übrige
?6eAM2 , und .Hitz auß dem Geblüt / ist gut für das Hauptwehe / und
den Schwindel/stärckt und reinigetdas Hirn / behüt vor dem Schlag/
erfrischt die Natur / und das Hertz / erhalt Lungen und Leber in der Ge¬
sundheit / reiniget das Miltz und Nieren / die Brust und den Magen/
vertreibt die Huesten/gibt gute Färb/macht das Angesicht klar / reini¬
get die Blasen/vertreibt den Stein / er seye weiß oder roth / glatoder
scharff / macht ihn wie ein Mehl von Menschen gehen / ist gut für die
Wassersucht / behüt für Fieber / .vor Gicht / und vor die schwäre
Kranckheiten.

kl" 20 . Pulver vor die Fraiß/das Rintschektische
Genannt.

s^ Rstlich nimbt man Petonien - Wurtz und Kerner / Hirschhorn / jedes
HA i . Loth/Elendklair / Aichene Mstl / Bibergail / rothe Corallen /

jedes ein halbLoth / Hirnschallen von einem Menschen - ändert-
halbes Duintl / Naterbalg / Hyacinthen / Smaragd / Rubin / Granat /
baphier / Perlein/jedes r . Huintl / die Edlgestein mästen alleprcrparirt
seyn/Gold -Blätlein so vil genug / solches alles mach zu einem zartenPul-
ver / darvon soll man einem halb jährigen Kind 2 . kleine Messerspitz / ett
nem jährigen ein Viert ! von einem Huintl / einem 2. oder z . jährigen ein
DM von einemQuintl / einem grossen ein halbes Quintl / und so fort an/
m PetoniemLinden -oder Perchtram -Waffer eingeben.

2i . Pulvervor die Fraiß.
^Jmb rothe Garten -Petonien -Wurßen / so im abnehmenden Mond

seynd graben worden / weiß Diptam -Wmtzen / jedes - .Loth / von
AichenenMistl die wittere Rinden ein halb Loth / so in abneh¬

menden Mond seynd / Cubeben z . Huintl / prceparirten Coriander r.
^ .mntl/Muscatnuß ein halb Loth/djß alles zu Pulver gemacht/muß

N alles
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alles im abnehmenden Mond gemacht werden / darvon gibt man ein
halbes Quint ! schwär / inschwartz Kürschen - oderLindemBlüe -Wasser
ein / denen Kindern nach ihrem Alter . Ich Hab ohne Zahl / GOtt Vre
Ehr/darmitgeholffen.

2 2 . Pulver vor die Kinder/ so das Schröck-odrr
schwartze Fraiß-PulverHeist.

As ^ Jmb Petonienblüe / und Kerner / Lindenblne - Knöpffel / müssen in
der Blue seyn / ehe sie außfallen/rothe Korn - Blumen / rothe
Myrrhen/StorchemSchnäbel / sambt der Blüe / weißDiptam-

Wurtz / die wittere Rinden von Aichenen Misil / Frauerr - Distl / lindene
Kohlend jedes ein halb Loth / Rub >Saamen/prceparirt Hirschhorn / je¬
des ein Lothtzi feinen Zucker7. Loth / dise Stuck alle zu Pulver gema cht /
durchgesübt / und wol untereinander vermischt / muß alles im abneh¬
menden Mond gesamblet und geflossen werden / und etliche BlätlFein-
Gold/daß mans siht/darunter gemischt / und also zur Nothdurfft be¬
wahrt . Dises Pulver soll ein jede Frau/die Kinder hat / imHauß ha¬
ben / ist denen Kindern in allen Kranckheiten gut und nutz / so ein Kind
ein Hitz hat / oder erschröckt/ gibt man ihm/ nachdem es alt ist / eim jähri¬
gen ein halbMefferspitz/einem gewachsenen Menschen z . Mefferspitz voll
in Lindenblüe-oderschwartzKürschen -Wasser/nachdem der Zustand ist/
in Erdbör -wans aber zum Außtreiben / in Erdrauch -Wasser ein.

Lz . Pulver für die Blattern und Fleck.
A > Ub-Saamen / Agley,Saanren / gebrenntes Hirschhorn / jedes ein

Loth / rothe Myrrhen r . Quintl / lindene Kohlen/gebrennten
Scharlach/jedes i . halb Loth/ dises alles zu Pulver gemacht.

k§° 24 . Pulver / so köstlich vor das Fieber.
As ^ Jmb Saffran/Cardobenedict -Wurtz/Beer -Wurtz / Gämbswurtz/

Natterwlwtz / Petonienwurtz / Paltrianwurtz / Teuffels - Abbiß/
Maflix/Gaffer / Zitwer / Citrom - Schüller / Jmber / Zimet / Mu-

scatblüe/jedes i . Loth/ Diptam / Lorber 2. Loth/Angelica/Pimpernell/
Meisterwurtzen/Myrrhen/jedes z . Loch/ ^ roe8,LpacicL , Lol!
braun Zucker - Candl/jedes 6 . Loth / Kuchl - Zucker 24 . Loth / Süßholtz
io . Loth/Tormentill4 . Loth / difts alles zu Pulver gemacht / und dem
Menschen / wann ihn das Fieber angreijst / ein halb Qmntl schwär in
Erdrauch -Wasser eingeben/ ist probiert.

^ 25 ^
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KI° 25 . Fieber-Pulver/allerleyFieber darmit zu vtttrei-

den/ sonderlich das viertagliche.
As ^ JmbPimpernell -Wurtzen/Lormentillmurtzen / Süßholtz/l 'erl -2
oD ä '̂ iu ^rä der besten / rothe Myrrhen / ^ loes,Jmber / jedes 2.

Loth/Saffran l . Quintl / Orientalischen Mastix z . ^ uintl/
Zitwer 1 . Loth/ Kronängel z . FZuintl / CitronEchaklen / Gaffer / jedes
ein halb Loth/ meisten Zucker- Candl z . Loth / meisten fein Zucker 8 . Loch/
disesalles vermischt / und zu Pulver gemacht ; darvon gibt man ein
Huintlein in einem guten Wein / wann das Fieber mit der Kalte kombt/
kombtesabermitderHitz/sogibt mansineinEstgein/ejn Stund vor
dem Fieber.

26 . Das grüne Pulver für allerley Kranckheiten/
und Prstilentz zugebrauchen.

As > Imb Myrrhen / Cubeben / Salve / Wülllschen Kimel / Aneiß / grü-
W ) ne Cronabethbör/Himmelbrand - Wmhen / Coriander/Leut-

schen Kimel/Lorber / Angelica / Pimpernell / Bollmurtzen / Wein-
kraut ! / meisten Jmber / ZiLwerwurtz / Kronaugl 2 . Loth / Gaffer z.
FZuintl/meisten Zucker - Candl z . Loth / dises alles untereinander pulvs-
riliret/ und in einer Schachtel an einem warmen Orth behalten . Nö.
Bise Wurtzen müssen unterstch graben werden - Dises Pulver m Wein-
rauten -oder Cardobenedict -Waffer eiugeben.

27 . Pulver zu Stärckung deß Haupts.
As ^ Jmb §avendlblüe7 . Loth / Hertzenfreudblüe x. Loth/Ochssnzun-

genblüez . Loth/Eysenkrautblüe i . Loth/Salveblüet . Humtl/
dörr es/ und stoß zu Pulver / mit Zuckervermengt / brauchs Mor¬

gens nüchtern.

l§° 28. Pulver vor grosse Haupt - Schniertzen in der
grösten Noch/ wo kein Schlaff verbanden.

'JmbAmbra/Bisam/jedeszo . Gran/rothund meiste Corallen/so
> prnparirt / Opium , jedes ein halb Loth / Pilsen -Saarnen dritthalb

Äuintl / 8pecie8 äi ambrs I . halb Loth / misch alles zu Pulver r
Dstes Pulvers ein kleines Messerspitzel voll / in was man will eingeben.

N 2 29.«
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29 . Pulverzu Reinigungdeß Haupts.
Jmb Lavendl/Roßmannblüe / Wolgemuth / Nagel -und Rauten-

Saamen / Cronabeth -Holtz / Bisam / Ambra / weisse Nießwur-
tzen/Veiglwurtzen/alles nach Gefallen / zu subtilen Pulver ge¬

macht / dann immer ein wenig geschnupfft/ es macht messen / und reiniget
das Haupt.

zo . Pulver für die hitzige Kranckheit.
JmbrotheierraLiZlHarÄ , gebrenntesHirschhorn/Vrein -Zeltl/

machszuPulver/jedes so vilman will/davongibtman ein/biß
anderthalb ^ uintl / in einem kühlenden Wasser.

z i . Das Hertz-Pulver in allen Kranckheiten/ ohne
Sorgen / auchfür die Araiß/ Apostem/ absonderlich in

Blattern zugebrauchen.
Jmb rothe Corallen / Perl / Einhorn / Elendklau / "serra ÄZiUärs,

Krebsaugen/Karpffensteinl / gebrenntes Hirschhorn / Hirsch-
Creutzl/Aichene Mistl / jedes 1 . halb Loth / geschellte Petonien-

Kern/weissen Rubsaamen / Agleysaamen / lindene Kohlen / jedes ein
Loch / dises alles zu Pulver gemacht / darunter etliche Blätl Gold ge¬
mischt/ daßmans wohlflehet/den Rubsaamen muß man in einemPfandl
wol rösten/ und umbrühren / daß die Balg ! weg kommen/ also daß solcher
das Gewicht / abgeschällter wie oben vermeldt/ habe : Von disem Pulver
gibt man anderthalb Tuintl / auch mehr und weniger / nachdem die Per-
fohn starck/alt oder jung ist.

t >I° z 2 . Pulver denen Kindern vor die Hiß.
Chneide ein weiches Hirschhorn Geweich zu klein Stucken / thue

selbe in ein glasernBrennzeug / brenns kühl auß / gieß das Wasser
wieder darüber / und so lang nacheinander / biß kein Wasser bleibt/

laß nach und nach eintrücknen/den Kolm muß man oben mit einem blin¬
den Helm zumachen/daß nichts außraucht / und in warmen Sand stel¬
len/daß das Wasser alles in die 8pecis § eintrücknet / darnach wanns
truckengenug/machszusubtilenPulver / davon ein z . Creutzer schwer

r . Knger hoch darüber gehet/auffdisen Fall machen / ein Tag einwau
cken/und darnach eingeben/wie oben stehet.

n ° zz.
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!^° z z . Pulver vor die böse und dürre Huesten.

Zucker - Candl / so vil als der obigen allen / zu Pulver gemacht/
Morgens frühe truckner ein kleines Lerfferlvoll eingenommen. .

^4 . Pulver für das Hmfallend.
6Xl^ An nlmbL ein gantzen Todten - Kopff / Aichene Mistldie mittere
MA Rinten/2 . Hand voll/ein gantzelebendige Schildkrott / ein le¬

bendigen grossen Sau -Vgel / 2 . lebendige Scheer / lindene Koh¬
len r . Hand voll / ein Nachgeburt / so von ein Knabl ist/ die Schildkrott/
Scheer und Mel / sollen lebendig in ein vermachten Hafen verbrent wer¬
den / imgleichendie andern Sachen / eben zu Kohlen verbrennt / und muß
alles im abnehmenden Mond geschehen / hernach stost man alles Zu einem
Pulver untereinander.

Der Gebrauchtst.
An mmbt es zwischen dem letzten Viertl und Neumond / erstlich z.

Tag nacheinander / allzeit i . Quintl / wann es möglich/ soll mans
inRoß -Faimb einnehmcn/in Mangel besten/ kan es in Petonien-

oder in einem andern Fraiß -Waster genommen werden / den 4 . Tag solle
der Patient purgieren / den 6. Tag solle er Ader lassen / die Median am
lincken Armb / das andere Monath solle es obgemeldter Massen ge¬
brauchtwerden / und die Mediamauff dein rechten Armb lassen / das
dritte Monath wird es wie vor gebraucht / und laß zur Ader / die Haupt-
Ader auffdem lincken Fuß / das vierdte Monath auff dem rechtenFuß/
die Haupt -Ader / solcher Patient muß sich das gantze Jahr vor Wein/
Brantwein/Sallat / Kreen / Seneff / schweines Fleisch / Kaß / und
Milch hüten-

z 5 - Ein gutcsPulver/wanneinem ein wknnkgrr
Hundbeist.

Jmb Ehrenpreiß / Rauten / Eyftnkraut / breiten Wegrich / En-
tzian / samble die Kräuter / wann ste in der Blüeseynd / dörre ste
am Schatten/und nicht an der Sonnen / eines so vil als deß an¬

dern / machs zu subtilen Pulver / undbehaltszum Gebrauch / wie folgt r
So ein Mensch gebissen wird / soll man vonStnnd an emerguten Ha¬
selnuß groß m einem Leffel voll Wem oder Wasser eingeben / und 5.
Stund darauffnüchtern bleiben/ dises muß man dreymahl / nachdem 5.

N z Stund
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Stund vorüber / wieder repetiren / man kans auch jungen Kindern einge¬
ben / aber weniger als den alten ; Item dem Rind - Vieh / oder Hund der
gebissen worden / soll man ( irrer BaNmnuß groß eingeben.

Ki° z6 . Pulver vor alle regierende Kranckheitm/stc
greiffcn den Menschen mit Hitz oder Kälte an-

^ >Rst ! ich nimb Gaffer i . Quintl/Jmber 2 . Quinrl / Tormer . tillwurtz/
weiß Diptam -AngelicaPimpernell ^Wurtz/jedes 2 .̂ Loch / Citrv,
npSchaller / Saurampffer - Saamen / jedes 2 . Quintl/gelben

Agstein / gebrenntes Hirschhorn / rothe Corallen/jedes ein halbsQuintl/
Loli ^ rmem 4 . Loch/fein Zucker 6. Loch dise Stuck mach alle zu subti¬
len Pulver/misch wol untereinander / wann nun jemand kranck wird/
es seye mit Hitz oder Kalte / so gib ihm dises Pulver / eines Ducaten
schwär in gesottenen Kitten -Safft / oder Weinrauten -Wasser ein / decke
ihn warm zu/ daß er wol schrvitzt. ^

z -7. Pulver wann mehrHitz als Kälte ist.
An nehme Schwebel -Blüe / rothe Myrrhen / Brein -Zeltl/jedeö r.

Loth/ Gaffer 2 . Quintl / vermisch mans zusammen zu einem Pul-
ver/darvon i . Ouintl auffeinmahl eingebentn frischen Wasser.

Z 8 - Pulver vor die Ungarische Kranckheit
. und Brein-

Jmb ein halbe Nußschaven voll Brem - Zeltl / Zimet anderthalb
' Nußfchaüen voll / Jmber ein halbe Nußschalleu voll / pulverisier

alles klein . Denn der die Brein oder Ungarische Kranckheit hat /
Einem gewachsenen Menschen ein Nußschallen voll / einem Kind halb so
r>il/ in z. Leffel voll ftifchen Wasser / abgerührt und eingeben.

N° z9. Pulver für alle Zufallder Kinder.
JmbMertzen -Häsel/die noch nicht essen / den Lupp auß dem Ma-

l 2 . vder vieren in ein Schüssel aetkan / dann aräbes - ro-gen auß ) . oder vieren in ein Schüssel gethan / dann gräbes - ro-
thes -Edelgesteim Liberanten - Hyacinten - Schwartz -Fraiß - Pul¬

ver / jedes i . Quintl / rühr es unter die Lupp / in ein sauber» außgeputz»
ten Hünner -Mropff/darein thue es alles/binde es zu sammen/ dörre es im
Dfen / putze das Häutl hinweg / das mache zu Pulver / ist sehr sürtreff-
lichin allen Zufällen derKinder/ ausss höchste z . Kreutzer schwär
eingeben.

N ' -LO.
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40 . Pulver zu Erfrischung der Lungel.
Rstllch meisten und braunen Zucker-Landl/jedes4 . Loch / Schwe-

belblüe r . Loth / Gold - Myrrhen 1 . Quintl / alles zu Pulffer ge¬
macht / und gebraucht wie folgt : Dejstn soll man atleTag einAyr-

Lefferi voll truckner nehmen/ es eröffnet die Lungel und Kreß -Aederleirr.
d;° 41 . Pulver für die Lungen -Sucht.

Jmb Schwebel -Blüe / prceparirten Weinstein / best Schwebels eiu
Loth / deß Weinstein / Florentinische Veiglwurtzen / jedes ein
Quintl/weiffenZucker -Candldritthalb Loch / alles zu Pulver ge¬

macht/ aisdau offt gebraucht.

di» 42 . Pulver deß Lebens.
Elches sonderlich ein guten Magen macht / verzehrt den Schleim/

daranß die Stein und Sand wachsen / ist gut für den Schwin¬
del/ stärckt die Gedachtnuß / reiniget das Geblüt / und verhütet

alle Fieber.
Nim Zimet / Jmber / Muscatnuß/Mnstatblue/Nägl/Galgant/Cu-

beben/weissenWeyrauch/Süßholtz/Weinrauten/Salve -Saamen/Pim-
pernell-Wurtzen/Seneff -Blätter/Aneiß/Kimel/Fenichl / jedes ein Loth/
dise z . letzte Stuck muß man in ein gar guten Wein -Essig 24 . Stund pai-
tzen/ alsdan den Essigwieder darvon seyhen / und neben den andernStü-
cken dörren/und zu Pulver machen / darunter muß man nochsovil/als
die andern Stuck alle wägen / weissen Zucker-Candl gepulvert mengen/
davon muß man Abends / wann man isset und trincket / und schlaffen ge¬
het/so vil nehmen/ was man zwischen z . Fingern fassen kan / also truck¬
ner / disesmußman ein ganßes Vierti Jahr corttinuiren / man magS
auch sonsten/ wann man sich übel befindet/ gebrauchen.

dl° 4z . Das Marggraffcn -Pulverzumachen.
AisJchene Mistl ein halb Quintl / Petonien -Wurtzen i . Quintl / röche
d und weisse Corallen/gebrenntes Hirschhorn / Einhorn / jedes em

halb Quintl / prceparirte Perlein / Granaten / Smaragd / Rubin /
Gaphrer/Hyacint/jedes i . Scrupel / alles prcepariret/meisteVeigl-
Wurtzen / lerra meisten Agstein / jedes r - Quintl/Canari-
sucker z - Lolh/s - Blätl gutes Gold / solches zu Pulver gemacht / und
durcheinander gemischt / für die Fraiß / einem Gewachsenen ein halb
Qulntleinzugebem

d? 44.
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di ° 44 . Die rechteBeschreibung deß Marg-
graffen -Pulvers.

An nimbtPetomen - Wurtzen / das Mändl im abnehmenden
Mond/im Frühling che der Stingel außwachse/gegraben/ein
Loth/ AicheneMist !/ klein gefälltes Elendklau / gefälltes Heissen-

Lein/und klein gefälltes Hirschhorn / oder aber Einhorn / welches noch
Lester/gebrenntes Helffenbein/inderApothecken / 8pockum genannt/
prceparirte schöne Corallen / prceparirLMveiffe Corallen/prceparirte Per¬
lein/ jedes am Gewicht i . Duintl / Goldblättel an der Zahl 20 . hierauß
mache man ein Pulver / und nach der Vernunfft eingeben/ wol unterein¬
ander gemischt/das ist für die Fraiß.

dl ° 45 . Pulver / so gar köstlich vor denMagm / und für
allerley Kranckheitendesselben.

Rstlich nimb Senet -Blatter 6. Loth/ meisten Jmbera . Lo'th / Zimet
4 . Loth/Süßholtz 1 . Loth/Aneiß/Rhabarbara/jedes 7 . Lorh/fein
Zucker 8 . Loth/ Nagl i . Huintl / Galgant auch so vil / pulverisier

alles klein / von disem Pulver 2 . Leffel voll genommen / und 2. Stund
darauffgefast / dienet für den geschwollenen und erkalten Magen / purgi-
retlind / ist gutfürdieRuhr und Pestilentz/auch zu der Brust / macht
außwerffen / reiniget den Athem / Lungel/Leber/Lendenwehe und Sand/
macht wok härmen.

N ° 46 ^Pulvervor ein verderbtenMagcnvonSchlcim/
GelbsuchtoderCathar.

'An nimbtAaron -Wurtzl4 - Loth / das wird also gemacht / wasche
selbe/ darnach die Rinden sauber abgezogen / zerschneids scheib¬
licht/legs in ein Wein / laßwaicken / nacherabgiessen / und wie¬

der in denWein / undalso z . mahl / darnach2 . mal inEffig/wann das
Leschehen / so ist sie corrigirt / dann nimb ferner Galgant z . Loth / Cal-
muß anderthalb Loth / Zitwer / meisten Jmber / jedes 1 . halb Loth/ brau¬
ne Müntzen 2 . Hand voll/pulverisiere alles klein : Darvon nimb Mor¬
gens und Abends in allen Speisen nach Belieben/benimbt auch alle Fie¬
der/Grimmen und Catharrische Flüß/auch kalte Hauptwehe.

dl" 47 . Köstlich Pulver vordieMundfail und Zitrach.
'Rstlich nimb Mustatnuß 8 . Loth / Hechten -Zähn / Ayrschallen / ge-

brenntenAlaun / Breinzelil / Kuchel - Zucker / jedes i . Quinkl/
io . weiße
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louveiffeJmber -Zähn/Zitwer ein halb LZuintl/alles zuPulver gemacht;
damit ein Tüchl / so in Braunellen - Wasser angeseucht/ umb den Finger
gelegt/und in das Pulver getunckt/das Zahn -Fleisch damit geriben/ daß
es blutet/hernach den Mund mit frischen Brunn -- Wasser etlichmalauß-
geschwemmet / vor den Zitrach aber / mit Honig und ÄLeiristeimOel/zu
einem Sälbel gemacht / und übergestrichen.

^ " 48 - Ein gutes Pulvervor die Mundfail/daß man
glaubt/ es stye der Scharbock.

An nimbt braune Müntzen / Agley / jedes 4 - Loth/Muscatnuß und
Myrrhen / jedes 8 . Loth / und ein halb Loth Hechten - Zahn / ein
Loth und einAuintlgebrennten Alaun / mach alles zu Pulver/

und misch es untereinander / so ist es fertig . Wann die Mundfail so
starck überhand genommen/ daß es ein Scharbock ist / soll man diß Pul¬
ver in Honig vermischen/und warm machen / mit dem Finger das Zahn-
Fleisch und Gaumen damit geriben/alsdanaußschmeißen und speiben/
mit Lavendl -und Salve - Wasser/das Maul waschen.

49 - Pulver für die Pestilcntz/ auch denen schwängern
Frauen zugebrauchen.

Jmb Himmelbrant -Wurtzen / Coriander / breite Salve - Blatter/
Cardobenedict / Kimel / Cronabethbör / Aneiß / Gaffer / Lorber /
jedes i . Loth / weißen Zucker - Candl z . Loth / Jmber 2 . Loth / di-

ses alles zu Pulver bereit / darvon alle Morgen was man zwischen 2 . Fin¬
gern fassen kan/eingeben/der es einnimbt ist 24 . Stund sicher vor der
Kranckheit / einer gewachsenen Persohn eines Ducaten schwär / einer
schwachen weniger.

50 - Pulver zum Purgieren.
'AnnimbtlalAppa z . Loth/Senetblättera . Loch/Rhabarbara r.
^ halb Loth/präparirten Weinstein i . Loth/Fenichl - Saamen/Zü

met/jedes r . ^ uintl/deßschonestenZucker5 . Loth / dise 8pecies
geuo -sen und gefacht/darnach wo ! durcheinander gemischt/von disem
Pulver erner gewachsenen Persohn i . Quintl / in einer ungesaltzenen
sierlch^SuppenMorgens frühe eingeben/einemJüngern halben Theil.

5 l . Pulver vor die röche Ruhr.
mmbt gebrennt Hirschhorn / Muscatnuß / Schlesische oder

Böhmische T errs LiUii -ics, Krebs -Augen / jedes I . halb Huintl/
L zu
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zu Pulver gemacht / davon täglich offtmals i . oder 2 . Mesterspitzvollm
gekochten Reiß oder Gersten/oder in eiaer Suppen / gewaickten Brodt
eingeben/darneben umb den Nabel mit Muscatnuß-Oel geriben.

5 2 . Pulver vor die Ruhr.
JmbTormentill -Natter -Wurtzen / gebrennt Hirschhorn/eines so
vilalsdeßandern/machszuPulver/m tauglichen außgebrenn-
ten Wässern eingeben.

5z . Pulvervor die rothe Ruhr.
Jmb Hollerbör,Safft/und WaitzesMehl - darauß mach ein Taig/
und auß selbigem mittelmäßigeBlätl / bach es im Ofen / biß gantz
hart werden/jedochnicht verbrennt / wachs zu Mehl / dann mit

dem Sajst wiederumb zu einem Taig/bachs wie vor/und das zum vierd-
tenmal / pulver es gantzklein / und so vil Muscatnuß darzu ; Dises Pul¬
vers r . Öuintl in einem lehnen Ay eingeben/ es hilfft gar bald.

d? 54. Pulver für denSand.
An m'mbt von ein zugemachten Schnecken / oben auffdas Blät//

stosts / und so vil Krebs-Augen/dieKernvon Hetschebötschen in
Hollerblüe--oder Erdbör -Wajstr eingeben.

^ 5 5. Das gute Sand-Pulver.
östlich nimb Fenichlkrautoder Saamen / Petersil/ Rättich / Aneiß-
s Saamen / Wällischen Kimel / Cardomomell / Muscatblüe/ Ne-

spel-Kern/jedes r . Loth/Pfirsich - Kerner / sambt der Schallen/
Steinbrech -Saam/jedes 2 . koth/ gebrennte Hechten-Zäh»/ Krebs -Au¬
gen/Hetschebötschen- Kern / jedes ein halb Loth / dises alles mach zu
Pulver / davon nimb alle Monath / wann der Mond ein Lag neu ist/
nüchtern r . Quint ! truckner / und fast ; . Stund darauff / es zermahlet
den Stein in der Blatter/und treibt ihn gemach ohne Schmertzen hin¬
weg / wer es aber truckner nicht nehmen mag/ der nehme es in einer
Fleisch-Suppen / oderWein.

Dises Pulver hat vilen Leuthen geholffen/ die grosse Schmertzen ge¬
litten haben / also / daß man offt vermeint/ sie werden daran sterben must
sen/so bald sie aber dasPulver gebraucht/haben sie keinSand oder Stem
viß in ihren Todt geklagt / deren man auch etlichenach ihrem Todt auff-
gefchnitten/irnd kein Sand oder dergleichen in ihnen gestruden.

di« >6.
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56. Pulvrr für das Stechen.
Cchten-und wilde Schwein -Zähn/Klapper -Rosen/von den Zähnen

jedes i . von Klapper -Rosen 2. Messerspitz voll / von Anfang alle
z . Stund in FrauemDistl - oder Cardobenedict - Wasser / auffdie

zehte deß Tags nur r . mahl eingenommen.
dl ° 57- Ein andersPulver für das Stechen.

Jmb Hechten -Zähn / Hechten -Augen/Hechten -Creutz/Krebs -Au¬
gen/Karpffenstein/Haasen -Sprung/FrauemDistl -Saam / und
nimb die Wurtzen , die heissen Monstra / das seynd die hochstehen¬

den Dist ! / es wird eines jeden gleich genommen ; Wann jemand das
Stechen ankombt / oder hat / dem soll mandiß Pulver inRöhrl - oder
Frauen -Distl -Wasser eingeben, von utzalbbiß - . Auintl.

5 8 . Pulver für den Stein/alten-jungen-und schwän¬
gern Frauen zugebrauchen.

An nimbt Erdbörkraut mit sambt der Wurtzen / Steinbrechkraut
mit sambt der Wurtzen/jedes 2 . Loch/ Peterstl -Saamen / Meer-
Hirsch/ jedes i . Loch / alles zu klein Pulver gemacht. Wann ein

Mensch das Pulver 4 . mahl im Jahr einnimbt / so ist er versichert / daß
ihm kein Steinmoch Sand - Schmertzen macht/ dann es zermahlet ihn so
klein, daß er ohne Empfindung weggehet / wann aber einer mit dem Ste¬
chen in der Seiten hart behafft ist / der nehm z . Tag nacheinander zu
Morgens 2 . Stund vor dem Essen , und zu Abends wieder/ wann mans
einnimbt/ muß man 2. Stund darauff ligen.

59. Umvcrlal -Pulvek VDVHlK Zuställd.
M nLmbt den langen grauen Pfeffer ein halb Pfund/Cövnische

schöne meiste Kreyden drey Virtl Pstmd / solche Stuck zu gar
subtilen Pulver gemacht/und mischtes wo ! untereinander / von

dssem gibt man einer Persohn ro . Gran / auch 12 . nach Beschaffenheit
derNaturj den Kindern so unter 7. Jahren 4. 5. 6. 7 . Gran/man gibt
es z . mahl ein / allezeit den änderten Tag/und daranffr . Stund gefast/
und denselbenTag kein Kraut noch Milch gessen/ und kan mans einneh¬
men m wem man will/aber allzeit in ver buchter , man kans auch denen
Sechswochen -Kindern / ingleichenden Kindl - Betherinnen und schwän¬
gern Frauen geben / es balsamirt den gantzen Leib deß Menschen zur
Gesundheit / stärckt/ reinigt das Geblüt/verhüt vor Pestilenß / und allen
natürlichen Gisst / in die 10. biß zo . Jahr / macht alles Gisst / ohne Ge-

S » schwäl-
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schwallungin dem Menschlichen Leib / wie derLodte im Grab abstehn/
versichert vor bösen Lufft/und andern unterschidltchen schwären Kranck-
Heiken / ist an vilenOrthen mit grossen Nutzen probiert worden ; dem
Vleh kan mans ebenfalls brauchen/absonderlich wann man glaubt daß
sie etwas Gifftiges auffder Waid oder im Futter bekommenhaben.

b? 6c>. Pulver vor die Würm im Leib.
Ebrenntes Hirschhorn / Eberwurtzen / Wurm - Saamen / jedes r.

TN Loth/disesalleszuPulvergemacht/gibsnachGedunckeninwem
duwilstindieNüchter/laßr . oder z . Stund daraufffasten . Ist

gewiß bewehrt / und Hab ohne Zahl damit geholffen.

b? 6 r . Pulver ds Zeit zu treiben.
An nimbt Lorber die frisch/und rein geschällt seyn / stecks in ein ro-

ckenenTaig/daß man keine sichet/daß eine die andere nicht an¬
rührt/laß mit andern Brodt buchen / wanns buchen / klaub die

LorberaußdemBrodt / daß kein Prosen daran hangt/dörr die / dann
nimb Pimpernell -Wurtzen ohne Kern 4 . Loth / Zitwer / Pomeräntschen-
Schallen / jedes r . Loch / Saffran ein halb Loch / rothe Myrrhen ein
Luintl / dise Stuck allezusubtilenPnlvergemacht/dises/die Mangel
hat / Abends und Morgens so vil als man auff ein Groschen halten kan /
inBier oderSuppen eingenommen / eine Kindelbetherin aber nehme
das in Rittersporn -Wasser ein / das bringt die Zeit / wehret dem Reisten
undAuffblaen.

dr° 62 . Pulver̂ ür brandige Zahn.
Jii Brodtvon Gersteit/Mehl >» einemOftnbachen / biß es gantz

braun wird / daß manö zu Pulver stoffen kan/ dessen nimb 4 . Loch/
Hirschhorn r . Loch / rothe Corallen r . Loch/Mastix ein halbes

Loch/mache alles zu Pulver.

6z . Pulver vor die Zähn.
AnnimbtSalve und Agley-Blätter/Cardobenedict -Kraut/ jedes

1 . halb Lolh/ rothe Myrrhen anderthalb LZuintl/Mastix / Weyhe
rauch/jedes ein Quintl/gebrennren Alaun / schön weisse Veigle

Wurtzen/jedesdritthalbLuintl/zueinem subtilen Pulvergemacht.

bl " 64/
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^ 64 . Pulver zum Zähn putzen.
6Xstz -An muß nehmen r . Pfund rockenes Brodt/und muß durch und

durch gebrent werden / glüend wie die Kohlen / hernach gar sauber
auß dem Feuer genommen/ daß kern Aschen daran bleibt / und sel¬

biges auffein saubers Eysen oder Stein legen/daß es kalt wird / hernach
so klein als . es möglich gestoßen / man muß auch nehmen ein grosse Hand
voll Salve -Blatter / ein Hand voll Löffel -Kraut/beede getrucknet / und
wol geflossen/ 2 . Loth Weinstein / auch ein halb Loth Perl - Saamen / ein
halb Loth rotheCorallen / den vierdtenTheil von einer Muscatnuß ge-
riben/das übrige alles verpulveristert / und zusammen vermischt / und
man muß es alle ^Tag brauchen.

65 . Pulver zu Verhütung früher Nidcrkunfft.
Lkermeö -Kern i . Loth/rothen . Sandlein halb Loth / rässe Gewürtz-
Nagl/2O . Grän / Muscatnuß ro . Gran / Tormentillwurtzen io ..
Gran / Orientalische Perl/rotheCorallen/weiße Corallen / jedes

ra . Grän / aber dise z . Stuck prwparirter / alle dise Stuck stoße gantz
klein / und durch ein Schleyres Sieb gefähet / alsdan misch darunter 12.
Biätl Gold / und z . Loth gefähten weissen Zucker-Candl / zu einem Pul-
ver ; Von disem Pulver solte ein schwangere Frau / wann sie erschricket/
oder sich sonstenübel auff befindet/ einen starcken Meßerspitz voll auffein
Schnitl Wein und Brodt / oder in ein sonsten tauglichen Wasser oder
Suppen einnehmen.

66 . Ein köstliches Pulver zu vilerlry Sachen
gut zugebrauchrn.

An nimbt Muscatblüe / Zitwer/Allant - Wurtzen / prceparirtes
Hirschhorn / süß Holtz / Cronabethbör/jedes i . Loth / weiffe Im-
ber/ Zimet / Galgant/Nägelein / Salve / Hirschenzungen / Ehren-

prerß/Cardobenedict/jedesein halb Loth / Aneiß / Fenichl/Kimb / Peter-
sil-Saamen/Nessel -Saamen/jedes z . Zuintl ; Cubeben/Cardomomell/
ledes dritthalb Quintl ; Proeparirten Weinstein anderthalb Loth / Se-
net - Blätter 6. Loth/Ryabarbaraz . ^Zuintl/Fuchs - Lunge! r . Loth/
Gambswurtzen L. Loth/ Gambsen -Kugel i . Loth / weißen Zucker- Candl
o Loch / ftjn Gold 22 . Blätter . Dises alles miteinander zu reinem
subtllen Pulver geflossen/und alles miteinander wo ! vermischt / also ist
es ferttg. Das Gold aberthut man gantz auff die letzt darzu / und ver-
mischtrnans damit.

H z Dises
4
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M . Dises Pulver dienet zu dem Haupt - Schwindel / und andern

Haupt - Kranckheiten ; Item vor den Magenwehe/ und Anblasen des¬
selben / macht ein frisches Hirn / stärcket das Hertz / die Lunge! und Leber
behalts bey der Gesundheit; remigetdas Mltz und die Blasen / treibet
den Schleim auß dem Halß / machet lind auffder Brust / treibt auch den
Stein/ist auch gut für das Fieber/erkläretdas Gesicht / macht ein gute
Färb/es stärcket die Sinn / und reiniget die Gedärm / hält den Men¬
schen bey offenen Leib ; In Summa / dises Pulver ist nicht genugsamb
zu loben / Versuchs ein Virtl Jahr nacheinander / so wirst du Wunder
von disem Pulver sehen und empfinden . Von disem Pulver nimbt man
deß Morgens nüchter / und auff die Nacht drey oder vier Mefferspitz
voll truckner/ in einemWein/ oder wie man will.

Mllerley Kauch zu machen.
i . Apostem -Rauch.
Mstlich nimb dürren Majoran / Coriander/ Weyhrauch/ Gewürtz-

Nägel / Meisterwurtz / Mastix und Storax / weiffen Magen/
Aneiß/Speick/Lein - Saamen / spanisch Pech/ rothe Rosen und

Lavendlblüe/jedes i . Loth/gelbenAgstein i . Ouintl / die Rosen sambt
dem Speick/Lavendlund Majoran müssen mit derScheer klein zerschnit¬
ten werden/ das übrige groblecht zerstoßen/ alles zusammen vermischt /
diser Rauch ist bewehrt vor die Apostem/ oder sonst Kopffwehe/ daß man
durchein Trachter in die Ohren / und Nasenlöcher rauche. ,

N° 2. Rauchen für den bösen Lufft.
/ ^ Ronabethbör 4. Hand voll / Weinrauten/Allantwurtzen/ Pürchene
SL, Rinten von Bäumen / Seegenbaum/ Gahelkraut / Bockshorn/ je¬

des 2. Hand voll/ Aichenes Laub8 . Loch / Gold -Myrrhen 4 . Loch/
mache alles zu groben Pulver/berauche 2. mahl deß Tags die Zimmer
damit wo du auß und eingehest.

n ° z . Rauch das Bürtl zu befördern.
Jmb dürrerothe Blessen / meisten Agstein/Hünner - Federn klein
geschnitten/Hueff-Schnittelvon Pferden / rauche die Frau da¬
mit/ daß ihrder Rauch in Leib gehch
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